
Vor etwa 1,5 Jahren begann der Umbau 
der historischen Mühle. Anfangs hatte die 
Mühle weder einen Strom- noch Was-
seranschluss. Doch in der Zwischenzeit ist 
viel passiert: Die zwei außerhalb der Orts-
chaft gelegenen Gebäude, eingebettet in 
ein Waldstück, sollten als Wohnhäuser ge-
nutzt werden können. Im Zuge der ener-
getischen Sanierung wurde bei der 
Auswahl des Wärmeerzeugers auf eine 
Luft-Wasser-Wärmepumpe gesetzt, um ei-
ne effiziente Wärmeversorgung sicherzu-
stellen – selbst bei niedrigen 
Vorlauftemperaturen von unter 30 Grad. 
Diese lässt sich optimal mit Flächenheiz-
systemen zu einem energiesparenden Ge-
samtsystem kombinieren.
Im Wohnhaus hat der Spezialist für Flä-
chenheizsysteme und Lüftungslösungen 
Wandheizungsmodule installiert. Die Mo-
dule sind vorkonfektioniert – das Heizrohr 
ist mit Wärmeleitmodulen direkt auf der 
Gipsfaserplatte befestigt. So konnte die 

Montage vor Ort schnell 
und sauber umgesetzt 
werden. Die Dämmung 
erfolgt bei diesem Sys-
tem bauseits. Vor Ort 
wurden die Wandmodu-
le einfach an die beste-
hende 
Trockenbaukonstruktion 
montiert und die Rohre 
über Presskupplungen 
verbunden. Darüber hin-
aus hat Schütz im Erd-
geschoss mithilfe des 
bewährten Tacker-Sys-
tems eine klassische 
Fußbodenheizung inte-
griert. „Das Ergebnis ist ein energetisch 
anspruchsvolles Vorzeigeprojekt, das his-
torischen Charakter bewahrt und gleich-
zeitig hohe Effizienz-Standards erfüllt.“, so 
Geschäftsführer Christian Schlosser. 

VIELE MÖGLICHKEITEN
Wie diese Mühle stellen auch zahlreiche 
andere Bestandsgebäude besondere An-
forderungen an Sanierungen. So kann ei-
ne Flächenheizung eine gute Option sein, 
wenn sich im Raum keine störenden Heiz-
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Aus historisch wird nachhaltig
Energetische Sanierung am Beispiel einer historische Mühle

Die energetische Sanierung von Gebäuden ist eine der dringlichsten Aufgaben. Dass eine energetische Sanierung auch in wirklich 
altem Bestand gelingen kann, zeigt ein Beispiel des Haustechnik-Spezialisten Schütz Energy Systems, der dazu beigetragen hat, 
eine kleine Mühle im Mittelrheintal bei Boppard nachhaltig und energetisch effizient zu sanieren. Als Teil dieses Projekts hat 
Schütz neben einer klassischen Fußbodenheizung auch spezielle Wandheizungsmodule geliefert.

Neben der klassischen Fuß-bodenheizung im Erdgeschoss hat Schütz Energy Systems auch Wandheizungsmodule montiert, was nicht nur eine 
flexible Raumgestaltung ermöglicht, sondern dank der sanften Strahlungswärme auch für Komfort und Behaglichkeit sorgt

Eingebaute Wandmodule: Bei diesem System erfolgt die Dämmung 
bauseits.



körper befinden sollen. Die Installation in 
Boden, Decke oder Wand ermöglicht dabei 
eine flexible Raumgestaltung. Aufgrund 
ihrer sanften Strahlungswärme sorgt die 
Flächenheizung für Komfort und Behag-
lichkeit. 
Manche Gebäude erlauben auch nur eine 
geringe Aufbauhöhe für die Fußbodenhei-
zung. Auch hierfür hat Schütz eine Lö-
sung: Das gelochte Klettvlies PER 
beispielsweise kann direkt auf dem Be-
standsboden angewendet werden. Die 
Heizrohre lassen sich anschließend mit 
der Klett-Systemtechnik einfach anbringen 
und mit einer dünnen Vergussmasse 
überdecken – die Verbundkonstruktion er-
möglicht eine zusätzliche Aufbauhöhe von 
nur 17 mm. Aber auch ganz ohne zusätzli-
che Aufbauhöhe ließe sich eine Fußboden-
heizung installieren: Mithilfe des Schütz 
Frässystems können die Heizrohrkanäle 
dank eines speziellen Verfahrens nahezu 
staubfrei in den Bestandsestrich gefräst 
werden. 
Das Dünnschicht-System R50® basiert auf 
der Nocken-System-Technik und kann auf 
allen tragfähigen Untergründen ohne 

Durchbie-
gung verar-
beitet 
werden. 
Besonders 
für Altbau-
ten mit be-
grenzter 
Aufbauhö-
he interes-
sant: die 
integrierte 
Trittschall- 
und Wär-
medäm-
mung, die 
für eine Sanierung auf Neubau-Niveau 
sorgt. Auch das Trockenbau-System von 
Schütz verfügt über eine Wärmedäm-
mung. Zudem spart es Zeit und Kosten, da 
hier genau wie beim Fräsen die Wartezeit 
für die Estrichtrocknung entfällt. Durch 
das geringe Konstruktionsgewicht eignet 
sich das System besonders für ältere Ge-
bäude mit Holzbalkendecken.
Und: Eine Flächenheizung lässt sich ideal 
mit effizienter Heiztechnik, wie zum Bei-

spiel Wärmepumpen, kombinieren. Dank 
niedriger Arbeitstemperaturen sparen Flä-
chenheizsysteme im Vergleich zu her-
kömmlichen Heizkörpern viel Energie, 
was spürbar zu sinkenden Energiekosten 
beiträgt.

Bilder: Schütz

www.schuetz-energy.net

HEIZUNGSTECHNIK
Flächenheizung
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Montage der vorkonfektionierten Wand-heizungsmodule: 
Das Heizrohr ist mit Wärmeleitmodulen direkt auf der Gips-
faser-platte befestigt. Vor Ort wurden die Wandmodule 
einfach an die bestehende Trockenbaukonstruktion mon-
tiert und die Rohre über Presskupplungen verbunden. So-
mit konnte die Montage schnell und sauber umgesetzt 
werden.

Die verzinkten Metallschienen dienen dabei als Montage- und Befestigungsele-
mente für die Heizungsrohre. Sie werden direkt auf der Wand montiert und bil-
den die Unterkonstruktion für die anschließende Beplankung mit den 
Gipsplatten. Insbesondere wenn Altbauten saniert werden sollen, kommen 
Wandheizungsmodule zum Einsatz. Denn sie ermöglichen eine besonders ener-
gieeffiziente Beheizung von Räumen.

Weitere besonders montagefreundliche Sanierungssysteme von Schütz Energy 
Systems sind beispielsweise das R50 System (oben links) oder das Trockenbausys-
tem (oben rechts) - besonders, wenn auch mit Wärmedämmung nur eine gerin-
ge Aufbauhöhe zur Verfügung steht. Auch eine gute Lösung: Das Schütz 
Frässystem, bei dem die Heizrohrkanäle nahezu staubfrei in den Bestandsestrich 
gefräst werden. (unten links) Das gelochte Klettvlies PER kann direkt auf dem Be-
standsboden angewendet werden – ideal für eine effiziente und platzsparende 
Sanierung. (unten rechts).


